


VERFASSUNGSRAT	KOMMISSIONS 2 und 3

















Zusammenfassung der Sitzung vom 6. September 2001














Die Kommission 2 (Grundrechte und –pflichten, Sozialziele) und die Kommission 3 (Staatsaufgaben, Finanze) tagten am 6. September 2001 von 13 Uhr 30 bis 16 Uhr 30 im "Centre d'insertion sociopfoessionelle (CIS)" in Freiburg.





Im Vordergrund der Sitzung stand die Bildung und Erziehung im Vordergrund.





Die Interkommission hörte zunächst die Vertreter der Vereinigung "Lire et écrire", welche sich mit Analphabeten beschäftigt und die Gewährung eines Rechts auf zusätzliche Bildung, welches die Lücken in der Grundausbildung schliesst und die Integration ins soziale Leben und das Verständnis des gemeinschaftlichen Lebens ermöglicht, wünscht, an.





Die Vertreter der "Fédération des associations fribourgeoises d'enseignants (FAFE)" stellten die Entwicklung der Schule dar und betonten die Übergangsphase, in welcher wir uns gegenwärtig befinden. Sie verlangen vom Staat, seine Mission als Vermittler von gemeinsamen Werten und somit die Unterstützung der öffentlichen Schule nicht aufzugeben.





Schliesslich stellte Herr Stéphane Sugnaux namens der Gruppe "Erziehung und Bildung" die Werte, welche die Grundlage der Erziehung bilden sollten, die Mission der Schule und die Mittel, über welche sie verfügen sollte, dar.





Danach wurde die Diskussion für die Mitglieder der Interkommission und die Vertreter der angehörten Verbände geöffnet. Auch die Frage der Privatschulen wurde angeschnitten.








Die Kommission 3 vereinigte sich am selben 6. September 2001 von 17 Uhr bis 19 Uhr 15, um die Beratungen über die Erziehung und Bildung zu beginnen. Die Mitglieder stellten eine Liste der Punkte, welche sie in diesem Zusammenhang zu behandeln beabsichtigen, zusammen und fassten die folgenden drei Thesen:


–	Der Kindergarten muss gratis sein.


–	Die Schule ist konfessionell und ideologisch neutral.


–	Jedes Kind ist einzuschulen. Der Kanton stellt die öffentliche und kostenlose Grundausbildung sicher. Die Gesetzgebung regelt die Einzelheiten.





Die Kommission 3 wird ihre Arbeiten am 18. September wiederaufnehmen und das Thema "Kultur" beraten.





